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Diettrich Luc Dr Pfarrer der Reformationsgemeinde Berlın
Des nestorzanıschen Patrıarchen EKlaas FT Abu Halım (zZebete den orgen-
gottescdhensten der Herrenfeste Zum ersten Male herausgegeben übersetzt
erklärt und. untersucht. Le1ipzıg (n Kommissıon be1 Otto Harassowıtz)
1931 — X, 9D, 26 80

Bezüglıch des nestorlanıschen Katholıkos Kılıja 111 (  6—I1  ) und
des ach der arabıschen Kun]a diıeses SEINES Redaktors und teılweisen
Verfassers Abüuü Halım benannten lıturgıschen Buches der Nestorlaner
darf der Unterzeichnete auftf G(Geschiuchte der syrıschen LIateratur 2881
(mıt Nachtrag 509) Verwelisen Diıe vorliegende Arbeıt brıngt ach
TEL Berliner Hss Text und Übersetzung üuntfzehn der Buche
verein1gten Matutingebete dıe ihrem eigentümlıchen STAaT lıterarıschen
Charakter e1INe zwelıtellos besonders beachtenswerte Krscheimung der
Hülle nestorlianısch syrıscher lıturgıscher Texte darstellen azu eiNne etwas
recht breıt gehaltene ınleıtung (S 1—44) und der 'T ’at iıhr vielmehr
folgende ‚„„‚Fußnoten UÜbersetzung‘‘ (S 71—95 es höchst splen-
dıder Aufmachung In dem zweıten, ‚„dıe (+edankenwelt diıeser (z+ebete‘‘
behandelnden Teıl der Kınleitung den Anmerkungen steht
Vordergrund des Interesses VOTL allem der merkwürdıge geıstıge /Z/usammen-
hang, der dıe (z+ebete Kl as 1444 MI1 der Welt entscheıdend Von NEeU-

platonıscher Spekulatıon beeinflußten Denkens verknüpft W16e auf ALa

bisch-ıslamıscher Seıte VOL allem den AUS 1511a iılıtıschen TeIsSeN stam
menden Abhandlungen der Ihwän N 913 klassısche Vertretung
tindet während aut syrısch christlicher das AaHOÖNYILLE ‚„„Buch VOL der Ur
sache der Ursachen mındestens STDAT. gleiche Rıchtung WEeIS

Kıne ‚‚kritische"‘ Neuausgabe gerade dieses auf ıh persönlıch Zzurück-
gehenden Materıials des ach ıhm benannten Liturgiebuches hätte sıch
dieser Se1Nner Sahz unverkennbaren geistesgeschıichtlıchen Bedeutung wıllen
iımmerhın rechtfertigen lassen wıewohl annn wıeder hätte geiragt werden
können, ob WarL eINe solche lediglich auft dıe TEl zufällig
Berlın lıiegenden VOon nıcht WCH196LI als 7wOölt Has autzubauen dıe iıch

289 alleın uropa nachgewı1esen habe Wenn aber das
Tıtelblatt diese interessanten eXte 1er LD ersten Male heraus-

66gegeben und ‚„‚überset Se1IN ä0t M iıch dieses Vorgeben
m1 eTtr Entschiedenheıt dıe Anklage erheben daß entweder auft
Nachlässigkeıit der Benutzung einschlägıger Interatur beruht die
horrend 1ST daß WeL sıch ihrer schuldıg gemacht hat endgültıg AUS der
eıhe ernsthaft nehmender Wiıssenschafttler ausscheıdet oder aber
e1INe öffentlıche bewußte Lüge darstellt deren ich KRelıg10nsdiener

chrıistlıchen Konfession nıcht Tähıg glauben möchte
führt Literaturgeschichte ınter den VO  - iıhm ‚‚Öfter zıt.erten

Büchern &. und hat S1IC tatsächlich eingesehen Denn SEtZz sich mı1 ihr 41
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ın einem eigentümlichen, halb polemischen 'Tone auseinander. Hier War ber
289 erfahren, daß sämtliche Texte des Abu Halım-Buches bereits

zweimal 1mM Druck erschıenen Sind, nämlich 1ın dem VO. seligen Bedjan
besorgten Bremartum OChaldaicum (Parıs un! ın der TmM1laer Ausgabe des
Ke H4a0a dagdam wadbadar VO 1901 EKEbenda: S. 359 WarLr lesen, daß noch früher
das uch ıIn dem ihm VO.  - den Berliner Hss gegebenen Umfang unter dem Titel
Morgengebete der alten Kaırche des Orıents durch Dietrıch (Leipzig 1864 übersetzt
worden Wa Dieser Feststellung uch 1Ur noch eiInNn eINZISES Wort hinzuzufügen,
WwWÄäTe ıne Abschwächung ihres Eindrucks. Vermerken möchte ich 11UT! das Kıne uch
noch Der ‚„„Abuü Halım“ enthält durchweg Doppelgebete. Nur Jeweinls eıner der beiden
Texte wıird auf Elıja 11L zurückgeführt. Die ‚„„‚Doublette*®‘, WwW1€e sıch ausdrückt,
ist ın den Berliner Hss meıst AHNONYIN. Dementsprechend beschäftigt sich 1
bıs eingehend miıt der Frage der Verfasserschaft der Gebete. In anderen als den
Berliner Exemplaren sind 11U.  — aber die Autoren der einzelnen Gebete durchgehends VeI -

merkt, ın zwelen der Universitätsbibliothek VO.  S Cambridge: Adıd. Fol 143 r0.ff
un! dem uch weiıt umfangreicheren, weiıl (zebete auıch für zahlreiche Sonntage ble-
tenden KExemplar Add 1978, die 1m Katalog VO.  - Wright-Cook 293— 300 bzw
FTA Z4A0 sehr eingehend beschrieben sSind. Auch aut diese beiden Beschreibungen
habe ich 289 ausdrücklich hıngewlesen und nach ihnen uıunter den betreffen-
den Verfassern ihren Anteıl den Texten des Abu Halım-Buches wenıgstens für die
beiden Urheber einer alteren Schicht VO  - Texten Paulus VO.  - Anbar un: Aallıtz VO.  -

ıs‘alna 213 unter eı wels auf die Seıtenzahlen der beiıden Druckausgaben
SEeNAaU gebucht. Überflüssig agecnh, dalß für uch das alles nıcht exıstiert!

Ich habe schon VOL bald einem Menschenalter 111 210996 dieser Zeitschrift
scharfe Verwahrung SC SEINE Behandlung der nestorjlanıschen Taufliturgıe e1IN-
legen mUussen. Um größere Umsicht und Gewissenhaftigkeit wäare für ihn ın dieser
‚4N6 Arbeit geboten SEWESCH. Aber

Ich breche a.h Kıs o1bt Dınge, denen gegenüber 1UFL och das Schwei1-
SCcH ziemt. hat den Vorteıil gehabt, für dıe Drucklegung dıeser Arbeıit
dıe hochherzıige Unterstützung elines auslandsdeutschen Khepaares finden.
dem e1n recht zweıtelhafter ank dadurch abgestattet wIrd, daß dıe
Wıdmung selInen Namen e  > für alle Zeıten mıt elner firagwürdıgen
Leistung verknüpfit. Man kann HH mıt tiefem Seelenschmerz daran
denken, W1e vielem ungleıch wertvollerem wı1issenschaftlıchen Schaffen durch
das Fehlen elner entsprechenden Unterstützung INn der schweren Notzeıt
uUunNnSsSeIes Vaterlandes d1e Sehnen durchschnıtten werden.

‚‚Öhne Wahl verteılt dıe Gaben,
Ohne Bıllıgkeit das (AHück.“

Protf BAUMSTARKEK.


